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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Messer,  insbesondere 
Entgratemesserfür  Kunststoff  teile,  mit  einer  Messer- 
klinge,  die  stirnseitig  aus  einem  vorderen  Griffbe- 
reich  vorragt,  welcher  der  Anlage  zwischen  Daumen 
und  Finger,  insbesondere  der  Spitzgriffanlage  zwi- 
schen  Daumen  und  Zeigefinger,  dient,  wobei  der  sich 
an  den  vorderen  Griffbereich,  der  Messerklinge  ab- 
gewandt,  anschließende  hintere  Griffbereich  der 
Griffanlage  zwischen  Handballen  und  übrigen  Fin- 
gern,  insbesondere  zwischen  Handballen  und  Klein- 
finger,  dient. 

Das  vorbeschriebene,  durch  offenkundige  Vorbe- 
nutzung  bekanntgewordene  Messer  wird  im  gewerb- 
lichen  Bereich  dazu  verwandt,  Kunststoff-Spritzguß- 
teile  unmittelbar  nach  der  Entformung  zu  entgraten. 

Ein  gattungsgemäßes  Messer  ist  z.B.  auch  aus 
der  DE-A-2  800  796  bereits  bekannt. 

Angesichts  der  Tatsache,  daß  mit  derartigen 
Messern  häufig  stundenlang  gearbeitet  werden  muß, 
liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe  zugrunde,  das  vorbe- 
schriebene,  durch  offenkundige  Vorbenutzung  be- 
kanntgewordene  Messer  so  weiterzuentwickeln,  daß 
ein  ermüdungsfreieres  Arbeiten  als  bisher  ermöglicht 
ist. 

Entsprechend  der  Erfindung  wird  diese  Aufgabe 
dadurch  gelöst,  daß  der  Messergriff  zweiteilig  ausge- 
bildet  ist,  indem  der  hintere  Griffbereich  aus  einem 
sich  an  den  vorderen  Griffbereich  anschließenden 
Übergangsgriffbereich  und  aus  einem  gesonderten 
teleskopierend  angeschlossenen,  bezüglich  des 
Übergangsgriffbereichs  axialverschieblichen  und 
verstellarretierbaren  Griffendbereich  besteht. 

Mit  der  Erfindung  verknüpft  ist  die  mit  der  Auf- 
deckung  eines  Bedürfnisses  einhergehende  Er- 
kenntnis,  daß  das  bekannte  Entgratemesser  nur  sel- 
ten  den  individuellen  anatomischen  Gegebenheiten 
einer  Benutzerhand  entspricht.  Dadurch,  daß  der  hin- 
tere  Griffbereich  entsprechend  der  Erfindung  in  zwei 
teleskopierend  aneinandergeschlossene  Griffberei- 
che,  nämlich  in  den  Übergangsgriffbereich  und  in  den 
Griffendbereich,  unterteilt  ist,  kann  der  Messergriff 
an  die  anatomisch  vorgegebene  Breite  der  Benutzer- 
hand  angepaßt  werden.  Diese  Anpassung,  die  vom 
Benutzer  selbst  vorgenommen  werden  kann,  bildet 
eine  entscheidende  Voraussetzung  für  eine  ergono- 
misch  passende  ermüdungsarme  Aufnahme  des 
Messergriffs  durch  die  Benutzerhand. 

Die  Erfindung  wird  dadurch  ausgestaltet,  daß  der 
Griffend  bereich  den  Übergangsgriffbereich  mit 
Schiebesitz  teleskopierend  übergreift.  Der  telesko- 
pierende  Anschluß  mit  Schiebesitz  überhaupt  zwi- 
schen  Griffendbereich  und  Übergangsgriffbereich  ist 
wichtig,  um  die  Griff-Verlängerungszone  möglichst 
absatzfrei  ausbilden  zu  können,  damit  sich  an  der  Be- 
nutzerhand  keine  Druckstellen  bilden  können. 

Eine  ergonomisch  günstige  Griffanlange  zwi- 

schen  Handballen  einerseits  und  Kleinfinger  sowie 
Ringfinger  andererseits  ist  bei  Umfangswinkeldre- 
hung  um  die  Griffmittellängsachse  erfindungsgemäß 
insbesondere  dann  gewährleistet,  wenn  Übergriffs- 

5  bereich  und  Griffendbereich  bezüglich  der  Griffmit- 
tellängsachse  rotationssymmetrisch  gestaltet  sind. 

Jene  rotationssymmetrische  Gestaltung  gestat- 
tet  auch  eine  erfindungsgemäße  Ausführungsform, 
wonach  Übergangsgriffbereich  und  Griffendbereich 

10  zur  axialen  Relatiwerstellung  zueinander  gewinde- 
gekuppelt  sind. 

Eine  insbesondere  die  Spitzgriffanlage  zwischen 
Daumen  und  Zeigefinger  am  vorderen  Griffbereich 
ermöglichende  erfindungsgemäße  Ausgestaltung, 

15  die  besonders  zur  Ausführung  von  Feinarbeiten  ge- 
eignet  ist,  besteht  darin,  daß  der  vordere  Griffbereich 
einen  länglichen  Teilkörper  mit  rechteckigen  Teilquer- 
schnitten  radial  zur  Griffmittellängsachse  darstellt, 
wobei  die  Schmalflächen  des  vorderen  Griffbereichs 

20  sich  etwa  parallel  zu  den  beiden  Messerklingen- 
Schmalflächen  und  die  Breitflächen  des  vorderen 
Griffbereichs  sich  etwa  parallel  zu  den  beiden  Mes- 
serklingen-Breitflächen  erstrecken. 

Im  Zusammenhang  mit  der  erwähnten  Spitzgriff- 
25  anläge  ist  es  entsprechend  weiteren  Erfindungs- 

merkmalen  auch  wesentlich,  daß  sich  die  Breitflä- 
chen  des  vorderen  Griffbereichs  entlang  eines  die 
Grifflängsrichtung  schwach  konvex  überwölbenden 
Bogens  erstrecken. 

30  Eine  durchrutschsichere  Anlage  zwischen  Hand- 
ballen  und  Kleinfinger  sowie  gegebenenfalls  zusätz- 
lich  dem  Ringfinger  ist  dadurch  vorgegeben,  daß  der 
Griffendbereich  endseitig  etwa  teilkugelig  nach  Art 
eines  Knaufs  ausgebildet  ist. 

35  Weitere  erfindungsgemäße  Ausgestaltungen  er- 
geben  sich  aus  zusätzlichen  Unteransprüchen. 

Eine  bevorzugte  Ausführungsform  entspre- 
chend  der  Erfindung  ist  in  den  Zeichnungen  darge- 
stellt,  hierbei  zeigen, 

40  Fig.  1  eine  Seitenansicht  eines  Entgratemessers, 
teilweise  im  Längsschnitt, 
Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  das  Entgratemesser, 
entsprechend  dem  in  Fig.  1  mit  II  bezeichneten 
Ansichtspfeil  und 

45  Fig.  3  einen  radialen  Querschnitt  etwa  entspre- 
chend  der  mit  III-III  bezeichneten  Schnittlinie  in 
Fig.  2. 
In  den  Zeichnungen  ist  ein  Entgratemesser  mit 

der  Bezugsziffer  10  versehen. 
so  Das  Entgratemesser  10  zur  Bearbeitung  von 

Kunststoff-Spritzgußteilen  weist  einen  vorderen 
Griffbereich  11  und  einen  hinteren  Griffbereich  12 
auf. 

Stirnseitig  des  vorderen  Griffbereichs  11  ist  eine 
55  Messerklinge  13  frei  vorragend  befestigt,  deren  obe- 

re  Schmalfläche  mit  14,  deren  untere  Schmalfläche 
mit  15,  deren  linke  Breitfläche  mit  16  und  deren  rech- 
te  Breitfläche  mit  17  bezeichnet  sind. 

2 
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Der  die  Messerklinge  13  insgesamt  tragende 
Messergriff  ist  mit  18  bezeichnet. 

Der  Messergriff  18,  genauer  gesagt,  der  hintere 
Griffbereich  12,  ist  zweiteilig  ausgebildet.  Hierbei  ist 
der  Messergriff  1  8  wie  folgt  gestaltet: 

Hinten  an  den  vorderen  Griffbereich  11  schließt 
sich  werkstoffeinheitlich  als  Bestandteil  des  hinteren 
Griffbereichs  12  ein  Übergangsgriffbereich  19  an. 

Ein  Griffendbereich  20  übergreift  hierbei  den  ei- 
ne  kreiszylindrische  Außenmantelfläche  MA  aufwei- 
senden  Übergangsgriffbereich  19  in  Axialrichtung  et- 
wa  mit  Schiebesitzfassung  mittels  einer 
kreizylindrischen  Hülse  21  ,  deren  an  der  kreiszylindri- 
schen  Außenmantelfläche  MA  anliegende  kreiszylin- 
drische  Innenmantelfläche  mit  MI  bezeichnet  ist. 

Griffendbereich  20  und  Übergangsgriffbereich 
19  sind  daher  im  wesentlichen  rotationssymmetrisch 
bezüglich  der  Griffmittellängsachse  x  ausgebildet. 

Aus  dem  Übergangsgriffbereich  19  ragt  auf  der 
der  Messerklinge  13  abgewandten  Seite  eine  gewin- 
destangenartiger  Gewindeansatz  22,  welcher  bei  23 
im  Übergangsgriffbereich  19  verankert  ist,  nach  hin- 
ten  vor. 

In  das  Außengewinde  des  Gewindeansatzes  22 
greift  ein  Innengewinde  31  des  Griffendbereichs  20 
ein,  so  daß  durch  Schraubverstellung  des  Griffend- 
bereichs  20  um  den  im  Übergangsgriffbereich  19  ge- 
haltenen  Gewindeansatz  22  eine  Längenverände- 
rung  des  Messergriffs  18  möglich  ist,  und  zwar  von 
der  geringsten  Länge  L  1  gemäß  Fig.  1  zur  größten 
Griff  länge  L2  gemäß  Fig.  2. 

Die  eigentlichen  Griffteile  des  Messergriffs  18 
sind  Kunststoffspritzgußteile  oder-  falls  zweckmäßig 
-  Metall-Druckgußteile. 

Im  Zusammenhang  der  Fig.  1  und  2  ist  vorstell- 
bar,  daß  der  vordere  Griffbereich  einen  länglichen 
Teilkörper  mit  rechteckigen  Teilquerschnitten  radial 
zur  Griffmittellängsachse  x  darstellt,  wie  zusätzlich 
anhand  des  exemplarischen  Teilschnittes  gemäß  Fig. 
3  deutlich  wird. 

Die  Schmalflächen  24,  25  des  vorderen  Griffbe- 
reichs  11  erstrecken  sich  etwa  parallel  zu  den  beiden 
Messerklingen-Schmalflächen  14,  15,  während  sich 
die  Breitflächen  26,  27  des  vorderen  Griffbereichs  11 
etwa  parallel  zu  den  beiden  Messerklingen-Breitflä- 
chen  16,  17  erstrecken. 

Die  Breitflächen  26,  27  des  vorderen  Griffbe- 
reichs  11  erstrecken  sich  entlang  eines  die  Griff- 
längsrichtung  x  schwach  konvex  überwölbenden  Bo- 
gens  b,  wie  aus  Fig.  2  hervorgeht. 

Der  Griffend  bereich  20  ist  endseitig  etwa  teilku- 
gelig  nach  Art  eines  Knaufs  28  ausgebildet. 

Die  Schmalflächen  24,  25  des  vorderen  Griffbe- 
reichs  11  gehen  bei  z  im  wesentlichen  bündig  in  den 
Übergangsgriffbereich  19  über.  Der  Übergangsgriff- 
bereich  19  ist  über  zwei  nach  vorn  in  Richtung  Mes- 
serklinge  13  einwärts  geneigte,  diametral  gegen- 
überliegend  angeordnete  Fasen  29  an  die  Breitflä- 

chen  26,  27  des  vorderen  Griffbereichs  11  ange- 
schlossen. 

Anhand  der  vorstehenden  Ausführungen  wird 
5  deutlich,  daß  die  Länge  des  Messergriffs  18  durch 

Schraubverstellung  des  Gewindeendbereichs  20  re- 
lativ  zum  Übergangsgriffbereich  19  in  Anpassung  an 
die  individuelle  anatomische  Breite  der  Benutzer- 
hand  einjustiert  werden  kann. 

10  Zur  Dreharretierung  kann  hierbei  in  die  kreiszy- 
lindrische  Außenmantelfläche  MAein  O-Ring  30  ein- 
gelassen  sein,  welcher  eine  haftschlüssige  stufenlo- 
se  Bremsarretierung  bewirken  kann.  Selbstver- 
ständlich  sind  auch  andere  geläufige  Mittel  zu  Erzie- 

15  lung  einer  stufenlosen  oder  stufenweisen  lösbaren 
Verstellarretierung  der  Griff  längen  zwischen  L  1  und 
L  2  denkbar,  z.B.  eine  Schwergängigkeit  der  Gewin- 
dekupplung  22,  31. 

Der  vordere  Griffbereich  11  dient  insbesondere 
20  mit  seinen  entlang  den  Bögen  b  verlaufenden  Breit- 

flächen  26,  27  der  Spitzgriffanlage  zwischen  Zeige- 
finger  und  Daumen,  während  sich  die  übrigen  Finger 
und  der  gegenüberliegende  Handballen  entlang  den 
übrigen  Bereichen  des  Messergriffs  18  bis  hin  zum 

25  Knauf  28  abstützen. 

Patentansprüche 

30  1.  Messer,  insbesondere  Entgratemesser  (10)  für 
Kunststoff  teile,  mit  einer  Messerklinge  (13),  die 
stirnseitig  aus  einem  vorderen  Griffbereich  (11) 
vorragt,  welcher  der  Anlage  zwischen  Daumen 
und  Finger,  insbesondere  der  Spitzgriffanlage 

35  zwischen  Daumen  und  Zeigefinger,  dient,  wobei 
der  sich  an  den  vorderen  Griffbereich,  der  Mes- 
serklinge  abgewandt,  anschließende  hintere 
Griffbereich  (12)  der  Griffanlage  zwischen  Hand- 
ballen  und  übrigen  Fingern,  insbesondere  zwi- 

40  sehen  Handballen  und  Kleinfinger,  dient,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Messergriff  (18)  zwei- 
teilig  ausgebildet  ist,  indem  der  hintere  Griffbe- 
reich  (12)  aus  einem  sich  an  den  vorderen  Griff- 
bereich  (11)  anschließenden  Übergangsgriffbe- 

45  reich  (19)  und  aus  einem  gesonderten  telesko- 
pierend  angeschlossenen,  bezüglich  des  Über- 
gangsgriffbereichs  (19)  axialverschieblichen  und 
verstellarretierbaren  Griffendbereich  (20)  be- 
steht. 

50 
2.  Messer  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 

net,  daß  der  Griffendbereich  (20)  den  Über- 
gangsgriffbereich  (19)  mit  Schiebesitz  telesko- 
pierend  übergreift. 

55 
3.  Messer  nach  Anspruch  1  oder  nach  Anspruch  2, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  Übergangsgriffbe- 
reich  (19)  und  Griffendbereich  (20)  bezüglich  der 
Griffmittellängsachse  (x)  rotationssymmetrisch 

3 
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gestaltet  sind. 

4.  Messer  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  Übergangsgriffbereich  (19)  und  Griff-  5 
endbereich  (20)  zur  axialen  Relatiwerstellung 
zueinander  gewindegekuppelt  (bei  22,  31)  sind. 

5.  Messer  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  aus  dem  Übergangsgriffsbereich  (19)  10 
oder  aus  dem  Griffendbereich  (20)  ein  mit  der 
Griffmittellängsachse  (x)  koaxialer  Gewindean- 
satz  (22)  vorragt,  welcher  in  eine  korrespondie- 
rende  Gewindebohrung  (31)  des  Griffendbe- 
reichs  (20)  oder  des  Übergangsgriffbereichs  (19)  15 
eingreift. 

6.  Messer  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  Übergangsgriffbereich  (19)  und  Griff- 
endbereich  (20)  Kunststoff-Spritzgußteile  sind.  20 

7.  Messer  nach  Anspruch  5  oder  nach  Anspruch  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Gewindean- 
satz  (22)  gewindestangenartig  ausgebildet  ist, 
aus  Metall  besteht  und  mit  seinem  inneren  Ende  25 
innerhalb  des  Übergangsgriffbereichs  (19)  oder 
des  Griffendbereichs  (20)  drehfest  aufgenom- 
men,  wie  z.B.  mit  Kunststoff  umspritzt  od.dgl.,  ist. 

8.  Messer  nach  einem  der  vorangehenden  Ansprü-  30 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  vordere 
Griffbereich  (11)  einen  länglichen  Teilkörper  mit 
rechteckigen  Teilquerschnitten  radial  zur  Griff- 
mittellängsachse  (x)  darstellt. 

35 
9.  Messer  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekennzeich- 

net,  daß  die  Schmalflächen  (24,  25)  des  vorderen 
Griffbereichs  (11)  sich  etwa  parallel  zu  den  bei- 
den  Messerklingen-Schmalflächen  (14,  15)  und 
die  Breitflächen  (26,  27)  des  vorderen  Griffbe-  40 
reichs  (11)  sich  etwa  parallel  zu  den  beiden  Mes- 
serklingen-Breitflächen  (16,  17)  erstrecken. 

10.  Messer  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  sich  die  Breitflächen  (26,  27)  des  vorde-  45 
ren  Griffbereichs  (11)  entlang  eines  die  Griff- 
längsrichtung  (bei  x)  schwach  konvex  überwöl- 
benden  (b)  Bogens  erstrecken. 

11.  Messer  nach  einem  der  vorangehenden  Ansprü-  50 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Griffend- 
bereich  (20)  endseitig  etwa  teilkugelig  nach  Art 
eines  Knaufs  (28)  ausgebildet  ist. 

12.  Messer  nach  einem  der  vorangehenden  Ansprü-  55 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Schmal- 
flächen  (24,  25)  des  vorderen  Griffbereichs  (11) 
im  wesentlichen  bündig  (beiz)  in  den  Übergangs- 
griffbereich  (19)  übergehen,  während  der  Über- 

gangsgriffbereich  (19)  über  zwei  nach  vorn  in 
Richtung  Messerklinge  (13)  einwärts  geneigten, 
diametral  gegenüberliegend  angeordneten  ebe- 
nen  Fasen  (29)  an  die  Breitflächen  (26,  27)  des 
vorderen  Griffbereichs  (11)  angeschlossen  ist. 

Claims 

1.  Knife,  in  particular  a  def  lashing  knife  (10)  for 
plastic  parts,  with  a  knife  blade  (13)  which  pro- 
jects  at  the  front  end  out  of  a  front  handle  area 
(11)  serving  as  a  bearing  means  between  the 
thumbandafinger,  in  particularatapered  handle 
bearing  means  between  the  thumb  and  the  index 
finger,  the  rear  handle  area  (12)  which  adjoins 
the  front  handle  area  and  is  distant  f  rom  the  knife 
blade  serving  as  a  handle  bearing  means  be- 
tween  the  ball  of  the  thumb  and  the  otherf  ingers, 
in  particular  between  the  ball  of  the  thumb  and 
the  little  finger,  characterised  in  that  the  knife 
handle  (18)  is  constructed  in  two  parts  by  form- 
ing  the  rear  handle  area  (12)  from  a  transition 
handle  area  (19),  which  adjoins  the  front  handle 
area  (11),  and  a  separate  handle  end  area  (20), 
which  is  connected  in  a  telescopic  manner  and 
can  be  axially  displaced  and  arrested  in  an  ad- 
justable  manner  with  respect  to  the  transition 

4.  Knife  according  to  Claim  3,  characterised  in  that 
the  transition  handle  area  (19)  and  the  handle 
end  area  (20)  are  coupled  by  means  of  threads 
(at  22,  31)  for  axial  adjustment  relative  to  one  an- 
other. 

5.  Knife  according  to  Claim  4,  characterised  in  that 
a  threaded  attachment  (22),  which  is  coaxial  with 
the  central  longitudinal  axis  (x)  of  the  handle,  pro- 
jects  out  of  the  transition  handle  area  (19)  orout 
of  the  handle  end  area  (20)  and  engages  in  a  cor- 
responding  threaded  hole  (31)  in  the  handle  end 

55  area  (20)  or  the  transition  handle  area  (19). 

6.  Knife  according  to  Claim  5,  characterised  in  that 
the  transition  handle  area  (19)  and  the  handle 
end  area  (20)  are  plastic  injection  moulded  parts. 

10 

15 

30  handle  area  (19). 

2.  Knife  according  to  Claim  1,  characterised  in  that 
the  handle  end  area  (20)  overlaps  the  transition 
handle  area  (19)  in  a  telescopic  manner  with  a 

35  sliding  fit. 

3.  Knife  according  to  Claim  1  or  Claim  2,  character- 
ised  in  that  the  transition  handle  area  (19)  and 
the  handle  end  area  (20)  are  rotationally  symmet- 

40  rical  with  respect  to  the  central  longitudinal  axis 
(x)  of  the  handle. 

4 
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7.  Knife  according  to  Claim  5  or  Claim  6,  character- 
ised  in  that  the  threaded  attachment  (22)  is 
formed  like  a  threaded  rod,  consists  of  metal  and 
is  held  with  its  inner  end  inside  the  transition  han- 
dle  area  (19)  or  the  handle  end  area  (20)  such 
that  it  cannot  rotate  by,  for  example,  being  extru- 
sion-coated  with  plastic  or  by  means  of  a  similar 
process. 

8.  Knife  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterised  in  that  the  front  handle  area  (11) 
represents  an  elongate  sub-member  with  rectan- 
gular  sub-cross  sections  radially  to  the  central 
longitudinal  axis  (x)  of  the  handle. 

9.  Knife  according  to  Claim  8,  characterised  in  that 
the  narrowfaces  (24,  25)  of  the  front  handle  area 
(11)  extend  approximately  parallel  to  the  two  nar- 
rowfaces  (14,  15)  of  the  knife  blade  and  the  wide 
faces  (26,  27)  of  the  front  handle  area  (11)  extend 
approximately  parallel  to  the  two  wide  faces  (16, 
17)  of  the  knife  blade. 

10.  Knife  according  to  Claim  9,  characterised  in  that 
the  wide  faces  (26,  27)  of  the  front  handle  area 
(11)  extend  along  an  arc  which  arches  over  (b) 
the  longitudinal  direction  (atx)  of  the  handle  in  a 
slightly  convex  manner. 

11.  Knife  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterised  in  that  the  handle  end  area  (20)  is 
formed  approximately  as  a  partial  sphere  in  the 
manner  of  a  knob  (28)  at  the  end. 

12.  Knife  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterised  in  that  the  narrowfaces  (24,  25)  of 
the  front  handle  area  (11)  pass  into  the  transition 
handle  area  (19)  substantially  flushly  (atz),  while 
the  transition  handle  area  (19)  is  connected  to 
the  wide  faces  (26,  27)  of  the  front  handle  area 
(11)  via  two  diametrically  opposite,  plane  cham- 
fers  (29)  which  slope  inwards  towards  the  front  in 
the  direction  of  the  knife  blade  (13). 

Revendications 

1.  Couteau,  en  particulier  couteau  (10)  ä  ebavurer, 
pour  des  pieces  en  matiere  synthetique,  avec 
une  lame  (13),  faisant  saillie  frontalement  hors 
d'une  zone  de  manche  (11)  avant,  servant  ä  l'ap- 
pui  entre  le  pouce  et  les  doigts  en  particulier  ä 
l'appui  de  prise  par  les  bouts  de  doigts,  entre  le 
pouce  et  l'index,  la  zone  de  manche  arriere  (12), 
se  raccordant  ä  la  zone  de  manche  avant  et  op- 
posee  ä  la  lame,  servant  ä  l'appui  de  prise  entre 
les  reliefs  de  la  main  et  les  autres  doigts,  en  par- 
ticulier  entre  les  reliefs  de  la  main  et  l'auriculaire, 

caracterise  en  ce  que  le  manche  de  couteau  (1  8) 
est  realise  en  deux  parties,  la  zone  de  manche 
(12)  arriere  etant  composee  d'une  zone  de  man- 

5  che  de  transition  (1  9),  se  raccordant  ä  la  zone  de 
manche  avant  (11),  et  d'une  zone  d'extremite  de 
manche  (20),  raccordee  separement,  de  facon  te- 
lescopique,  deplacable  axialement  par  rapport  ä 
la  zone  de  manche  de  transition  (19)  et  pouvant 

10  etre  reglee  et  bloquee. 

2.  Couteau  selon  la  revendication  1, 
caracterise  en  ce  que  la  zone  d'extremite  de 
manche  (20)  enchässe  de  facon  telescopique, 

15  avec  un  siege  coulissant,  la  zone  de  manche  de 
transition  (19). 

3.  Couteau  selon  la  revendication  1  ou  la  revendica- 
tion  2, 

20  caracterise  en  ce  que  la  zone  de  manche  de  tran- 
sition  (19)  et  la  zone  d'extremite  de  manche  (20) 
ont  une  forme  repondant  ä  une  symetrie  de  rota- 
tion  par  rapport  ä  Taxe  longitudinal  median  (x)  du 
manche. 

25 
4.  Couteau  selon  la  revendication  3, 

caracterise  en  ce  que  la  zone  de  manche  de  tran- 
sition  (19)  et  la  zone  d'extremite  de  manche  (20) 
sont  couplees  l'une  par  rapport  ä  l'autre  (en  22, 

30  31)  par  un  filetage,  en  vue  de  permettre  un  de- 
placement  de  reglage  axial  relatif. 

5.  Couteau  selon  la  revendication  4, 
caracterise  en  ce  qu'un  appendice  filete  (22), 

35  coaxial  par  rapport  ä  Taxe  longitudinal  median  (x) 
du  manche,  sort  de  la  zone  de  manche  de  tran- 
sition  (19)  ou  de  la  zone  d'extremite  de  manche 
(20),  et  s'engage  dans  un  trau  taraude  (31) 
correspondant,  de  la  zone  d'extremite  de  man- 

40  che  (20)  ou  de  la  zone  de  manche  de  transition 
(19). 

6.  Couteau  selon  la  revendication  5, 
caracterise  en  ce  que  la  zone  de  manche  de  tran- 

45  sition  (19)  et  la  zone  d'extremite  de  manche  (20) 
sont  des  pieces  en  matiere  synthetique  moulees 
par  inject  ion. 

7.  Couteau  selon  la  revendication  5  ou  selon  la  re- 
50  vendication  6, 

caracterise  en  ce  que  l'appendice  filete  (22)  est 
realise  ä  la  facon  d'une  tige  filetee,  est  constitue 
en  metal  et  est  löge,  de  maniere  bloquee  en  ro- 
tation,  par  son  extremite  interne,  ä  l'interieur  de 

55  la  zone  de  manche  de  transition  (19)  ou  de  la 
zone  d'extremite  de  manche  (20),  comme  par 
exemple  par  un  enrobage  par  inject  ion  en  matie- 
re  synthetique  ou  analogue. 

5 
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8.  Couteau  selon  l'une  des  revendications  prece- 
dentes, 
caracterise  en  ce  que  la  zone  de  manche  avant 
(11)  constitue  un  corps  partiel  allonge,  avec  des  5 
sections  transversales  partielles  rectangulaires, 
orientees  radialement  par  rapport  ä  Taxe  longitu- 
dinal  median  (x)  du  manche. 

9.  Couteau  selon  la  revendication  8,  10 
caracterise  en  ce  que  les  petites  faces  (24,  25)  de 
la  zone  de  manche  avant  (11)  s'etendent  ä  peu 
pres  parallelement  aux  deux  petites  faces  (14, 
1  5)  de  la  lame  du  couteau  et  que  les  faces  larges 
(26,  27)  de  la  zone  de  manche  avant  (11)  s'eten-  15 
dent  ä  peu  pres  parallelement  aux  faces  larges 
(16,  17)  de  la  lame  du  couteau. 

10.  Couteau  selon  la  revendication  9, 
caracterise  en  ce  que  les  faces  larges  (26,  27)  de  20 
la  zone  de  manche  avant  (11)  s'etendent  le  long 
d'un  arcformant  (en  b)  un  bombementfaiblement 
convexe  sur  la  direction  longitudinale  du  manche 
(en  direction  x). 

25 
11.  Couteau  selon  l'une  des  revendications  prece- 

dentes, 
caracterise  en  ce  que  la  zone  d'extremite  de 
manche  (20)  est  realisee  ä  l'extremite  ä  peu  pres 
en  forme  de  sphere  partielle  ä  la  facon  d'un  pom-  30 
meau  (28). 

12.  Couteau  selon  l'une  des  revendications  prece- 
dentes, 
caracterise  en  ce  que  les  faces  etroites  (24,  25)  35 
de  la  zone  de  manche  avant  (1  1)  se  transforment, 
de  facon  pratiquement  affleuree  (en  z),  en  la 
zone  de  manche  de  transition  (19),  tandis  que  la 
zone  de  manche  de  transition  (19)  est  raccordee 
aux  faces  larges  (26,  27)  de  la  zone  de  manche  40 
avant  (11),  par  deux  chanfreins  (29)  plans  diame- 
tralement  opposes,  inclines  vers  l'interieur  et 
vers  l'avant  dans  la  direction  de  la  lame  (13)  du 
couteau. 

6 
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